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Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV)

TSV Dachau 65 IV : TSV Dachau 65 III 
Freitag, 22.09.2023, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Dachau 65 III – 7:3 Auswärtserfolg

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TSV Dachau 65 III, als Lennart Rieger
sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten Zähler vorzeitig
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Rieger und Micholka, die ihre Spiele
ausnahmlos siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit
Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. 2:3 endete das Doppel zwischen Herbig / Schaller und Küster / Rieger aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Ohne Satzgewinn für Sridhar / Wolf verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Micholka / Papoutsis. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Es dauerte eine Weile, bis Sven Herbig
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Lennart Rieger hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber
in einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Spiel gegen Prakob Joe Küster zunächst nicht gut aus, so gewann Michael
Schaller im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Dann ging es beim
Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Nur einen Satzerfolg verbuchte
hingegen Puneeth Sridhar bei seiner Pleite gegen Anastasios Papoutsis. Ohne Satzgewinn für
Jürgen Wolf verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Maximilian Micholka. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:5. Völlig ungefährdet war der Sieg
von Sven Herbig gegen Prakob Joe Küster nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:9, 7:11,
11:7 nicht verloren. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Michael Schaller und Lennart Rieger,
bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach
und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an
diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Wenige Chancen hatte wenig später Puneeth Sridhar beim 0:
3 gegen seinen Kontrahenten Maximilian Micholka, so dass Micholka seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es
somit 2:7. Jürgen Wolf gelang es am Nachbartisch Anastasios Papoutsis zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem
finalen Ergebnis von 7:3 für den TSV Dachau 65 III.

Durch diese Niederlage hat der TSV Dachau 65 IV in der Saison nun 0 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 30.09.2023 gegen den TSV
Gräfelfing IV bevor. Für den TSV Dachau 65 III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
ESV München-Ost am 21.10.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 4:0 geht.

 Statistik:
 TSV Dachau 65 IV

Doppel: Herbig / Schaller 0:1, Sridhar / Wolf 0:1 
Einzel: S. Herbig 1:1, M. Schaller 1:1, P. Sridhar 0:2, J. Wolf 1:1 

 TSV Dachau 65 III
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Doppel: Küster / Rieger 1:0, Micholka / Papoutsis 1:0 
Einzel: P. Küster 0:2, L. Rieger 2:0, M. Micholka 2:0, A. Papoutsis 1:1


